
 

 

 

 Zum Vortrag: 

„Die ästhetische Darstellung der Welt als Aufgabe der Schule“    

Die Welt, die die Menschen auf der Erde geschaffen haben, ist äußerst vielgestaltig, heterogen, 

auch widersprüchlich und als Ganze/s wohl kaum mehr auf den Begriff zu bringen. Wenn 

angesichts dessen die Schule die jeweils nachwachsenden Generationen in die Welt einführen 

soll, damit diese darin selbstbestimmt und verantwortlich ihren Mann und ihre Frau stehen 

können, dann fragt sich: Wie kann die Schule die sie umgebende Weltenfülle und -vielfalt so 

zeigen, dass es möglich wird, sich in ihr als Mensch zu finden und zurecht zu finden, die Welt 

und die sie tragende Erde zu schätzen und sich so in das umgebende Ganze einzubringen, dass 

man selbst und die Welt eine Zukunft wird haben können. 

Der Beitrag stellt sich dieser Herausforderung, die Johann Friedrich Herbart bereits 1804 

formuliert hat, und möchte zeigen, dass und wie die so sich stellende schulische Aufgabe 

erfolgversprechend bearbeitet werden kann. 
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in Mosambique.  
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